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1  Angedacht 
 
Amos kritisiert 

öffentlich, was zu 

seiner Zeit schief lief. 

Im Namen Gottes. Er 

wendet sich an die Elite, die Leute, 

die damals profitierten. Ähnliche Themen haben wir 

heute ständig, bei uns und weltweit, wie 

beispielsweise Steuerschlupflöcher, Steueroasen. 

Erbschaften werden unzureichend besteuert, 

stattdessen Bürgergeld und soziale Maßnahmen für 

die Ärmsten beschnitten. Junge Familien sollten 

weiterhin unterstützt werden, die Schulbildung muss 

von der Grund auf neu organisiert werden, um 

Heranwachsenden zeitgemäße Herzens- und Wissensbildung angedeihen zu lassen, unabhängig von den 

Möglichkeiten der Eltern. 

Ja, es geht uns besser als noch vor 100 Jahren, ganz zu schweigen von den Zuständen zu biblischen Zeiten. 

Es ist enorm, was die Menschheit erreicht hat. Die Struktur der Verhältnisse, die Amos ankreidet, ist jedoch 

immer noch dieselbe: wenige extrem Reiche stehen vielen Verarmten gegenüber, weltweit viel extremer 

noch als bei uns. Ungerechtigkeit gefährdet den sozialen Zusammenhalt und die Demokratie. Mehr und 

mehr Menschen bekommen Angst und sind verunsichert. Angst ist ein schlechter Ratgeber.  

Heißt das, Gerechtigkeit im Namen Gottes kann sich nur sehr langsam durchsetzen? Heißt das, die Mensch-

heit lernt nichts dazu? Oder müssen wir dies als eine Grundkonstante hinnehmen, dass Ungerechtigkeit 

nicht zu beseitigen ist? 
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In Gottes Namen: Das Recht ströme wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. Wie 

gut, dass sich diese Visionen hörbar macht! Wie fließendes sauberes klares Wasser soll die Gerechtigkeit 

sein, erfrischend, Leben spendend… Jede und jeder braucht gerechte Verhältnisse, in denen sich Leben 

entfaltet, wo Recht und Gerechtigkeit fließen. Das Recht ströme wie Wasser - das muss doch mehr sein als 

geschriebenes Recht in einer Rechtssammlung. 

Gerechtigkeit ist “ein nie versiegender Bach“. Das ist mehr als gerechte Verhältnisse. Es geht um Lebendig-

keit, Leben, das immer neu entsteht, eine Kraft, die unerschöpflich strömt. Wo etwas fließt, ist Leben. Wo 

etwas fließt, ist Gott, unerschöpflich lebendig und erquickend. In diesem Geist sind Christinnen und 

Christen zu Hause. Mit einem Ausblick, wohin es im Sinne Gottes geht. Daran können wir mitwirken, was 

uns mög-lich ist. Darauf vertraue ich. In dieser Wirklichkeit leben wir. Wir können sie Raum in uns gewinnen 

lassen. 

 

 

2  Blick auf Gottesdienste und Vorhaben 
Die Terminübersichten finden sich für JULI in Anlage 1,  AUGUST in Anlage 2 und 
SEPTEMBER in Anlage 3. Wir bemühen uns, die Termine im online-Kalender 
auf der Website aktuell zu halten. 

### Im Gottesdienst am 23. August feiert die Gemeinde Jena den  
  Beginn des neuen Schuljahres. Arthur L ist in diesem 
Jahr    Schulanfänger. 

### 2. Friedensandacht amWegekreuz, Bad Klosterlausnitz  
 (siehe Anlage 4) 

  
###  20. September GEMEINDEBEGEGNUNG mit den Erfurtern  

 Bad Klosterlausnitzer sind jederzeit 
herzlich willkommen. 
Ganz herzlich lädt die Jenaer 
Gemeinde zum Treffen mit der 
Erfurter Gemeinde nach Jena ein. Wir 
wollen dabei Gottes wunder-bare 
Welt neu entdecken.  

Los geht es um 10:30 Uhr mit einem Familiengottesdienst im John-
Wesley-Haus. Um 12:00 gibt es ein Mittagessen. Anschließend 
besuchen wir den Botanischen Garten, sowohl den Park als auch die 
Gewächshäuser. Für die Kinder ist ebenfalls ein Programm dabei. 
Zum Abschluss stärken wir uns beim Kaffeetrinken im John-Wesley-
Haus. Wir freuen uns auf das gemeinsame Zusammensein, gute 
Gespräche und schöne Erlebnisse.   

                                    Renate R (siehe Anlage 5) 
 

  

 

 

 

 



 

 

### Einführung von Pastorin Christiane Mehlhorn am 4. Oktober in 
den Erntedankgottesdiensten 

Erfreulicher Weise hat Pastorin Christiane Mehlhorn durch Bischof 
Werner Philipp eine Dienstzu-weisung für die beiden Bezirke Jena und 
Erfurt erhalten. Sie wird voraussichtlich im September nach Erfurt 

ziehen. Ihre Einführung ist für den 04.10. in Jena um 10:30 und um 14:00 in Bad Klosterlausnitz 
vorgesehen. Am 08.11. wird sie um 14:00 in der Erfurter Ägidienkirche eingeführt.  

### In der Übergangszeit ab 22. Juni wird Pastor iR Klaus Leibe für die Gemeinden in Jena und Bad 
Klosterlausnitz zuständig sein. Er ist jederzeit für pastorale Anliegen ansprechbar.  
Kontakt: klaus.leibe@emk.de / Telefon: Tel: 015209032548 

 

3  Aus dem Leben der Gemeinden 

Gottes Segen zum neuen Lebensjahr wünschen wir: 

 
 

 
 

 
 

      

      

      

 
     

 
 

    

 
 
 
 
 
Urlaub Pastor iR (in der Übergangszeit) Klaus Leibe: 18.07. -02.08. 
Ansprechpartner in der Zeit vom 18.-25.07.: Pastor AP Felix Süß: felix.suess@emk.de / 
Ansprechpartner in der Zeit vom 25.07.-02.08. Pastor Holger Belke: holger.belke@emk.de  
 
 
 
4  Aus der EmK 
Regelmäßige aktuelle Infos sind im Newsletter zu finden unter www.emk-ojk.de.  
Man kann sich in die Mailingliste aufnehmen lassen. oeffentlichkeitsarbeit.ojk@emk.de 

Am 5. Juli wird Renate R in den Gottesdiensten von der Tagung und den Beschlüssen der 
Ostdeutschen Jährlichen Konferenz berichten. Vorab soll hier über einen Beschluss gegen 
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gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit informiert werden. (siehe Anlage 6) 
In einer Presseerklärung von P. Stephan Ringeis und Reinhold Parrinello 
heißt es: 
Das Parlament der EmK „… erteilte… »jeglichem extremen, ausgrenzenden sowie 
menschenfeindlichen Gedanken-gut eine klare Absage. Die Gemeinden der OJK 
werden nachdrücklich ermutigt, Schutzräume zu gestalten.« Damit seien 

»physische und soziale Orte« gemeint, »an denen Menschen unabhängig von 
Herkunft, Status oder Lebens-lage bedingungslose Annahme, Schutz vor Diskriminierung und die 

heilende Gemeinschaft des Evangeliums erfahren.« 
… »Wenn Menschen in Gemeinden der OJK ein Amt/Beauftragung bekleiden und gleichzeitig aktiv und öffentlich 
durch gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit auffallen, ist dies unvereinbar mit den Sozialen Grundsätzen der 
EmK...« Ist dies der Fall, sollen Vorstände und Bezirkskonferenzen in den Gemeinden der OJK entsprechend han-
deln. Die Konferenz sieht dafür »die Verfassung, Lehre und Ordnung (VLO) einschließlich der Sozialen 
Grundsätze der EmK als bindenden Kompass, um vor Ort aktiv für soziale Gerechtigkeit, die Achtung der 
Menschenrechte und das friedliche Zusammenleben einzutreten«, heißt es im Beschluss. 
Die Verfassung der EmK regelt in den Artikeln 4 bis 6, im deutschen Text vorerst nur in den Artikeln 4 und 5, 
dass die Kirche sich unterschiedslos allen Menschen widmet und Diskriminierung verurteilt. 
So heißt es in Artikel 4: »Die Evangelisch-methodistische Kirche erkennt an, dass alle 
Menschen vor Gott eine unantastbare Würde haben. Alle Menschen sind ohne 
Unterschied eingeladen, am kirchlichen Leben teilzunehmen, die Sakramente zu 
empfangen ...«. 
Die Sozialen Grundsätze sind als Teil der Lehre kein Kirchenrecht, sondern 
ethische Leitlinien. Sie sind »ein Aufruf zu Treue und sozialem Engagement« und 
»ermutigen zu einer bewussten Zwiesprache von Glaube und Praxis«, wie es im 
Vorwort heißt. Im Kapitel »Andere soziale Themen« im Abschnitt L steht ..: »Wir 
verurteilen Rassismus, Antisemitismus, ... sowie jegliche Ideologie oder 
gesellschaftliche Praxis, die von der falschen und irreführenden Annahme oder Idee ausgeht, dass 
eine Gruppe von Menschen allen anderen Gruppen von Menschen überlegen ist.« Ein ganzes Kapitel heißt 
»Grund- und Menschenrechte«. Durch den Beschluss der OJK bekommen die Sozialen Grundsätze für den 
Verantwortungsbereich dieses Kirchen-parlaments eine stärkere Verbindlichkeit in Sachen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit. 
…Das Kirchenparlament nahm sich Zeit, um über Erfahrungen in den Gemeinden angesichts der gesellschaft-
lichen Entwicklung zu sprechen…Thematisiert wurde die zunehmende gesellschaftliche Polarisierung. Verschie-
denste Themen und damit Menschengruppen seien der Polarisierung ausgesetzt, äußerten Konferenzmitglieder. 
Im Gespräch wurde gefragt, wie Sorgen ernst genommen werden könnten, ohne menschen-feindliche Deutungen 
zu übernehmen und wo Kirche in der Nachfolge Christi widersprechen müsse. Schließlich mündete die offene 
Diskussion in den Beschluss ein, der mit großer Mehrheit angenommen wurde. 

Weiterführende Links:  
Homepage der OJK 2026: https://www.emk-ojk.de/ojk2026/ojk2026-home 
Soziale Grundsätze der EmK: https://www.emk.de/fileadmin/kirche/soziale-grundsaetze-2024.pdf 
Kirchenordnung der EmK: https://www.emk.de/kirche/kirchenordnung-der-emk  
www.bpb.de/themen/rechtsextremismus/dossier-rechtsextremismus/214192/gruppenbezogene-menschenfeindlichkeit/ 

 

  

 

 



 

 

5 Öffentlichkeit Jena  I  Ökumene 
Zum Ökumenischen Gottesdienst am Pfingstmontag auf dem Marktplatz in Jena, an dem Herr Billes 
vom Schulprojekt in Sierra Leone berichtete, wurde eine Kollekte von 2.000 € gesammelt. Je zur 
Hälfte wird sie an die Partnerstadt Lugoj und an die EmK-Weltmission für die Ausbildungszentren 
Konokai und Konomusu überwiesen. Vielen Dank für alle Unterstützung, auch durch die 
Pfingstkollekte und Spenden aus der Bad Klosterlausnitzer Gemeinde! 

 

* * * * * * * 

Der nächste InfoBrief erscheint Mitte Ende September und wird von Renate R erstellt. Alle Infos für 
die Monate Oktober und November gebt bitte an sie weiter. Vielen Dank.    
 
 
6 Abschied          
Leider war die Zeit kurz, in der ich als Pastorin mit Euch in den Gemeinden 
Bad Klosterlausnitz und Jena leben durfte. Gewünscht habe ich es mir 
anders. Doch die Entscheidung zum Ruhestand zum jetzigen Zeitpunkt ist 
die richtige. Zugegeben, ich bin im Moment traurig, dass meine aktive 
Dienstzeit zu Ende geht. Und ich bin von großer Dankbarkeit erfüllt, vor 
allem auch für unser Miteinander in den letzten drei Jahren. Ich habe beide 
Gemeinden als sehr freundlich, zugewandt und interessiert an Menschen erlebt. Mit den nicht leichten 
Themen, die uns beschäftigen, immer auch gelassen und zuversichtlich, dass Jesus Christus für seine 
Gemeinden sorgt und uns nachgeht. DANKE dafür! Für Euer Willkommen und gehen lassen. Ich nehme 
gute Erinnerungen mit. Das Predigen war mir sehr wichtig und ich habe sehr gern Gottesdienste 
gefeiert und Euch in Eurem hohen Engagement unterstützt.  
Das Leben geht weiter. Je nach Kraft werde ich Projekte wie Bibiodrama-Tage und -wochenenden 
sowie Angebote zu Zeit der Stille oder Meditation weiterführen. (Bibliodrama: 30.10.-01.11. in 
Radebeul, 14.11. in Weimar, Tag der Stille 21.11. in Erfurt) Wer daran interessiert ist, kann gern 
Kontakt zu mir suchen, am besten per Mail. 
Ich weiß Euch in Gottes Gnade und mit der neuen Dienstzuweisung mit Pastorin Christiane Mehlhorn 
in sehr guten Händen. Pastor iR Klaus Leibe danke ich für seine Bereitschaft zur Begleitung in der 
Übergangszeit. Der Bischof wird mich einer anderen Bezirkskonferenz zuweisen.  

Gott befohlen, einen guten Start in die Sommerzeit, eine erholsamen Urlaubs- und Ferienzeit - 

Es grüßt herzlich   Ihre/Eure Christin Eibisch  - bis 21.06.2026 

ab 22.06.: Pastor iR. Klaus Leibe: klaus.leibe@emk.de    Tel: Tel: 015209032548 

https://emk-jena.de/                   

Bankverbindung des Gemeindebezirkes:  Evang.-method. Kirche Jena I  Sparkasse Jena 
      IBAN DE55 8305 3030 0000 0560 73 BIC HELADEF1JEN 
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PS 
Schweigen ist wie eine Begegnung, Betrachtung und Berührung mit der Quelle. Denn wenn man sich 
ihm lange genug aussetzt, stößt man auf Leben, lebendigstes Leben, das unverwüstlich ist… 
Im Schweigen erfasst man Verborgenheit und Gegenwart des unsichtbaren und unfassbaren „Ich bin“. 
Man nimmt sie wahr durch erahntes oder aufblitzendes Licht im Dunkel…. 
Stille bezieht sich nach der gegenwärtigen Erfahrung auf die Abwesenheit von jeglichem Lärm gleich 
welchen Ursprungs, Schweigen hingegen hauptsächlich auf Worte… 

aus: Klaus Berger: Schweigen, Eine Theologie der Stille, S.9 
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